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Mérnöki szerkezetek integritása 2 német nyelvű 
kurzus: Dickwandiger Behälter (Tárgyfelelös: Dr. 
habil. Májlinger Kornél, tszv. egyet. docens,
“Materialkunde” & “Metalltechnologie”)



Der dickwandige Behälter
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Versagenswahrscheinlichkeits-Berechnungen
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Normalverteilungen der Last- und Versagenswerte 
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Diskussion der Resultate und Symbolliste zu Folie 4, Fig. 2
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Mathematische (statistische) Erläuterungen zur Normalverteilung
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Abschluss des vorangehenden Rechenbeispiels
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Zusammenfassung und Anmerkungen

• Gegenstand der Untersuchungen war ein dickwandiger Behälter, in dem 
hochtoxische Abfälle im Erdreich vergraben gelagert werden sollten.

• Als Belastungen wurden äusserer Druck und Korrosion über eine sehr lange Zeit 
angenommen.

• Als Material war der Stahlguss GS 50 vorgesehen.

• Der Behälter hätte seine Funktion über eine Zeit von 1000 Jahren erfüllen sollen.

• Die Aufgabenstellung beinhaltete eine wahrscheinlichkeitsrechnerische Analyse.

• Sie wurde an einer SMiRT-Konferenz (Structural Mechanics in Reactor Technology) 
in Brüssel und an einer ECF (European Conference on Fracture) in Budapest 
präsentiert.

• Mitautor der zweiten Präsentation in Budapest war Dr. John C. Radon, Mechanical 
Engineering Dept., Imperial College London. Diese Publikation ist in der ATT-
Bibliothek vorhanden und bildete den Inhalt der obigen Folien 2 bis 5.

• Es sei auf die Problematik der Computer-Berechnungen mit sehr kleinen Zahlen 
(10-12) hingewiesen.

• Infolge der grossen Interdisziplinarität der Problematik (Umwelt!) und  auch aus 
anderen Gründen wurden schliesslich die Stahlguss-Behälter nicht produziert.
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